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Gefälschte 
Geschenke

In epoc 5/2008 schilderte Klaus-

Dieter Linsmeier die Bedeutung 

des Mittelalters für das heutige 

Europa. Dabei erwähnte er die 

Pippinische Schenkung.

Wurde die Schenkung des 

Frankenkönigs nicht als Fake 

überführt? Dass sich der Kir-

chenstaat über Jahrhunderte 

hinweg darauf gestützt hat, 

heißt ja noch nichts.

Monika Georges, Mühlacker

Antwort der Redaktion:
Dass es die Pippinische Schen-

kung gegeben hat, ist unstrit-

tig, die überlieferte Schen-

kungsurkunde hingegen ist 

eine Fälschung aus späterer 

Zeit. Schwindel war übrigens 

auch die »Konstantinische 

Schenkung«: Der römische 

Kaiser Konstantin soll darin 

der katholischen Kirche ge-

genüber anderen christlichen 

Lehren den Vorrang einge-

räumt haben.

Falscher Johannes

In epoc 4/2008 berichtete der 

Ur- und Frühgeschichtler Mar-

tin Kuckenburg von der jahr-

tausendealten Tradition der 

Sonnwendfeiern. Dabei erwähn

te er auch die Johannisfeste.

Unter »Die Bibel – von der 

Natur bestätigt«, auf der letz-

ten Seite dieses Artikels, 

schreibt der Autor: »Nach dem 

Lukasevangelium wurde Jo-

hannes der Täufer genau sechs 

Monate vor Jesus geboren, …«. 

Im folgenden Satz fährt er fort: 

…, denn Johannes sagt in dem 

ihm zugeschriebenen Evange-

lium: »Jesus muss wachsen, 

ich aber muss kleiner werden.« 

(ohne nähere Stellenangabe 

Joh. 3,30). Der Zusammenhang 

legt nahe, dass der Evangelist 

Johannes identisch sein soll 

mit dem Täufer. 

Nun waren um die Zeiten-

wende Maria und Johannes of-

fensichtlich Modenamen, was 

den Theologen die korrekte 
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Zuordnung von Namen und 

Personen erschwert. Nur in 

diesem Fall ist es ganz eindeu-

tig. Johannes der Täufer kann 

aus zwei Gründen nicht der 

Evangelist sein: 

Aus theologischen: Der Täu-

fer ist der letzte der alttesta-

mentlichen Propheten. Er steht 

an der Schnittstelle von Altem 

und Neuem Testament. Das 

meint der zitierte Vers.

Aus zeitlichen: Der Täufer 

ist vor Jesus geköpft worden.

Marga Nestor, Burgberg

Antwort des Autors: 
Vielen Dank für Ihre Richtig-

stellung. Natürlich haben Sie 

Recht: Johannes der Täufer, 

nach dem die »Sommerweih-

nacht« benannt ist, ist nicht 
identisch mit dem Evange-

listen Johannes, wie ich das in 

meinem Artikel irrtümlich 

andeutete. Die dort weiter skiz-

zierten Zusammenhänge blei-

ben von diesem Lapsus jedoch 

unberührt, denn tatsächlich 

wird der Täufer ja in Joh. 3,30 

mit den Worten zitiert: »Er 

muss wachsen, ich aber muss 

kleiner werden.«

Martin Kuckenburg, Tübingen

Lob ...

So mancher Leser freute sich 

über eine Gratis-DVD in epoc 

5/2008.

Ich bin seit der ersten Aus-

gabe begeisterter Leser von 

epoc/Abenteuer Archäologie 
und möchte mich zunächst 

einmal für Ihre hervorragende 

Arbeit bedanken.

Die neueste Ausgabe Ihres 

Hefts gibt noch mehr Grund 

zur Danksagung, lag ihr doch 

eine Gratis-DVD zum Thema 

»Die Ritter« bei.

Stefan Liehr, Leer

... Und anregung 

Andere wünschen sich mehr  

Archäologie im Heft. 

Ich beziehe nunmehr seit 

einem Jahr epoc und bin da-
mit ganz zufrieden. Allerdings 

gefiel mir »Abenteuer Archäo

logie« besser. Der Charakter 

des Hefts hat sich schon geän-

dert. epoc ist mehr ein histo-

risches, weniger ein archäolo-

gisches Magazin, das ist scha-

de. Ich finde, die Archäologie 

sollte (wieder) mehr in den Vor

dergrund treten. 

Ulf Märtens, per E-Mail

epoc
Redaktion  
Postfach 10 48 40 
69038 Heidelberg


